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196.

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM BUNDESMINISTER
FÜR ÖFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND
VERKEHR DER REPUBLIK ÖSTER-
REICH UND DER FÜR DAS ADR
ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDE VON SPA-
NIEN NACH RN. 2010 DES ADR ÜBER
DIE BEFÖRDERUNG VON PERESSIG-
SÄURE MIT HÖCHSTENS 40% PERES-
SIGSÄURE IN KOMBINATIONSVER-

PACKUNGEN (KUNSTSTOFF)

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2550 und 2551 der Anlage A des ADR darf
Peressigsäure, stabilisiert, mit
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— höchstens 40% Peressigsäure,
— höchstens 6% Wasserstoffperoxid,
— 5 bis 20% Wasser,
— 35 bis 75% Essigsäure,
— höchstens 1% Schwefelsäure
und einem Stabilisator

als Stoff der Klasse 5.2, Ziffer 35, im internationalen
Straßenverkehr unter folgenden Bedingungen be-
fördert werden:

1. Verpackung

1.1 Der Stoff ist in Mengen bis zu höchstens 25 kg
in Kombinationsverpackungen (Kunststoff)
des Typs 6HG2 — Kunststoffgefäße mit einer
Schutzverpackung aus Pappe in Kistenform —
des vom 1. Mai 1985 an gültigen Anhangs A.5
zum ADR zu verpacken.

1.2 Die Kunststoffgefäße müssen mit einem
plombierfähigen Spezialverschluß aus geeigne-
tem Kunststoff versehen sein, der oben eine
Öffnung aufweist, die den Ausgleich zwischen
dem inneren und dem atmosphärischen Druck
gestattet und unter allen Umständen — auch
bei einer Ausdehnung der Flüssigkeit infolge
Erwärmung — das Austreten von Flüssigkeit
verhindert, ohne das Verunreinigungen in das
Gefäß gelangen können.

1.3 Die Kombinationsverpackungen müssen mit
einem Sonnenschutz versehen sein.

2. Baumusterprüfung

2.1 Die Eignung der Verpackung muß durch eine
Baumusterprüfung bei einer im Versandland
behördlich anerkannten Prüfanstalt/Prüfstelle
gemäß den Vorschriften des Anhangs A.5 zum
ADR nachgewiesen sein.

2.2 Es sind die Bedingungen für Stoffe der
Verpackungsgruppe I anzuwenden.

2.3 Die Fallprüfung ist mit fünf Prüfmustern je
Bauart durchzuführen.
Je ein Fallversuch ist wie folgt vorzuschreiben:
— 1. Fallversuch: flach auf den Boden;
— 2. Fallversuch: flach auf den Oberteil;
— 3. Fallversuch: flach auf eine Längsseite;

— 4. Fallversuch: flach auf eine Querseite;

— 5. Fallversuch: auf eine Ecke.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackung muß gemäß den
vorgenannten Vorschriften zugelassen sein.

3.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart
hergestellte Verpackung muß gemäß den
vorgenannten Vorschriften gekennzeichnet
sein.
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3.3 Prüfung der thermischen Stabilität

Die Stoffe müssen eine thermische Stabilität bei
50 °C (SADT von mindestens 55 °C) durch
eine Prüfung nach Kapitel 11.9 der UN-Emp-
fehlungen (in der Ausgabe ST/SG/AG.
10/1/Rev. 3) nachgewiesen haben.

4. Sonstige Vorschriften

4.1 Jedes Versandstück ist zusätzlich mit einem
Gefahrzettel nach Muster 8 des Anhangs A.9
des ADR zu kennzeichnen.

4.2 Die sonstigen für Stoffe der Rn. 2551,
Ziffer 35, geltenden Vorschriften des ADR
sind entsprechend anzuwenden.

4.3 Die Beförderung der Versandstücke ist nur in
gedeckten oder bedeckten Fahrzeugen zuge-
lassen.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR".

(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Republik Österreich und Spanien bis auf Widerruf
durch eine der Vertragsparteien.

Wien, den 19. Dezember 1989

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Madrid, den 2. März 1990

Die für das ADR zuständige Behörde Spaniens:
Francisco Summers Rivero

Vranitzky

197.

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
ZWISCHEN DEM MINISTER FÜR VER-
KEHR DES VEREINIGTEN KÖNIG-
REICHES UND DEM BUNDESMINI-
STER FÜR ÖFFENTLICHE WIRT-
SCHAFT UND VERKEHR DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH GEMÄSS RN. 2010
DES ADR ÜBER DIE BEFÖRDERUNG
VON MISCHUNGEN VON WASSER-
STOFFPEROXID UND PERESSIGSÄURE

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2500, 2501, 2503 und 2511 (1) des ADR dürfen
Mischungen von Wasserstoffperoxid und Peressig-
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säure mit Säure(n), Wasser und höchstens 5%
Peressigsäure, stabilisiert, (UN 3149) als Stoff der
Klasse 5.1 Ziffer 1 unter folgenden Bedingungen im
internationalen Straßenverkehr befördert werden:

1. Verpackung

1.1 Abweichend von den Vorschriften der Rn. 2503
muß der Stoff wie folgt verpackt sein:
— in Kanistern aus Kunststoff mit nicht

abnehmbarem Deckel (UN Typ 3Hl) mit
einem Fassungsraum von nicht mehr als 5 1;
oder

— in Kanistern aus Kunststoff mit nicht
abnehmbarem Deckel (UN Typ 3Hl) mit
einem Fassungsraum von nicht mehr als
30 1;

entsprechend Rn. 3526. Jedes Versandstück
muß mit einer Einrichtung oder einem Ventil
für Druckausgleich versehen sein.

1.2 Das Versandstück muß während des Transpor-
tes vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt
werden.

1.3 Die Verpackungen müssen den Vorschriften
des Anhangs A.5 Verpackungsgruppe II ent-
sprechen.

2. Gemäß Zulassung der zuständigen Behörde des
Versandlandes darf dieses Gemisch im Labor-
versuch weder bei Vorhandensein von Gasbla-
sen detonieren noch verbrennen, und darf bei
Erhitzen unter Einschlußbedingungen keinerlei
Auswirkungen aufweisen noch Explosivkraft
entwickeln. Das Gemisch muß thermisch stabil
sein (SADT 60 °C oder höher bei Versandstük-
ken mit 50 kg) sein und eine mit Peressigsäure
verträgliche organische Flüssigkeit mit einem
Siedepunkt von mindestens 150 °C zur Desensi-
bilisierung enthalten.

3. Aufschriften und Gefahrzettel

Jedes Versandstück muß nach den Vorschriften
des Anhanges A.5 gekennzeichnet und mit dem
Vermerk „Mischung von Wasserstoffperoxid
und Peressigsäure" versehen sein. Jedes Ver-
sandstück ist außerdem mit einem Zettel nach
Muster 5 und zusätzlich mit einem Zettel nach
Muster 8 zu versehen.

(2) Sonstige Vorschriften

Wird ein Fahrzeug mittels Fähre befördert, sind
die nationalen und internationalen Vorschriften für
die Beförderung gefährlicher Güter auf dem Seeweg
gemäß Rn. 2006 (1) anzuwenden.

Die Unterbringung darf nur an Deck des
Frachtschiffes, geschützt vor Strahlungswärme und
getrennt von pulverförmigen Metallen, Perman-
ganaten und Stoffen der Klasse 4.1 erfolgen.
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Alle sonstigen geltenden Vorschriften des ADR
für die Beförderung von Versandstücken, die Stoffe
der Ziffer 1 enthalten, sind anzuwenden.

(3) Vermerke im Beförderungspapier:

Zusätzlich zu den im ADR vorgeschriebenen
Angaben hat der Absender im Beförderungspapier
die folgenden Worte einzutragen:

„Mischungen von Wasserstoffperoxid und Peres-
sigsäure, UN 3149".

Die Stoffbezeichnung ist zu unterstreichen. Der
folgende zusätzliche Vermerk ist anzubringen:

„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des
ADR".

Eine Kopie dieser Vereinbarung ist jeder
Sendung beizuschließen.

(4) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen dem
Vereinigten Königreich und Österreich mit Wirk-
samkeit vom Datum der zweiten Unterschrift, bis
auf Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

London, den 13. November 1989

Die für das ADR zuständige Behörde des
Vereinigten Königreiches:

L. Grainger

Wien, den 20. März 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky

198.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM MINISTER FÜR VER-
KEHR DER REPUBLIK ITALIEN UND
DEM BUNDESMINISTER FÜR ÖFFENT-
LICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR
DER REPUBLIK ÖSTERREICH GEMÄSS
RN. 2010 DES ADR BETREFFEND DIE
BEFÖRDERUNG VON CUMYLHYDRO-
PEROXID DER KLASSE 5.2 ZIFFER 10 IN
STAHLFÄSSERN MIT NICHT ABNEHM-

BAREM DECKEL

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2554 (7) der Anlage A zum ADR darf
Cumylhydroperoxid der Klasse 5.2 Ziffer 10 im
internationalen Straßenverkehr unter folgenden
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Bedingungen in Stahlfässern mit nicht abnehmba-
rem Deckel befördert werden:

1. Verpackung

1.1 Der Stoff muß in Stahlfässern mit nicht
abnehmbarem Deckel Codenummer 1A1 ge-
mäß Rn. 3520 des Anhangs A.5 der Anlage A
zum ADR verpackt sein.

1.2 Die Verpackung muß ein Fassungsvermögen
von höchstens 220 1 haben.

2. Bauartprüfung

Die Eignung der Verpackung muß durch eine
gemäß den im Anhang A.5 der Anlage A zum
ADR enthaltenen Vorschriften erfolgte Bauart-
prüfung nachgewiesen sein. Es gelten die
Vorschriften betreffend die Stoffe der Verpak-
kungsgruppe I.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackung muß gemäß
Anhang A.5 für die Beförderung des Stoffes
zugelassen sein.

3.2 Jede entsprechend der zugelassenen Bauart
hergestellte Verpackung muß gemäß An-
hang A.5 gekennzeichnet sein.

4. Weitere Vorschriften

Es gelten sinngemäß die Beförderungsbedin-
gungen betreffend Cumylhydroperoxid.

5. Vermerke im Beförderungspapier

Der Absender hat in das Beförderungspapier
den folgenden zusätzlichen Vermerk einzutra-
gen:

„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des
ADR".

(2) Diese Vereinbarung gilt bis auf Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für Beförderungen
zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 19. Februar 1990

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:

Roscetti

Wien, am 20. März 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr:

Kafka

Vranitzky
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199.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM MINISTER FÜR VER-
KEHR DER REPUBLIK ITALIEN UND
DEM BUNDESMINISTER FÜR ÖFFENT-
LICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR
DER REPUBLIK ÖSTERREICH GEMÄSS
RN. 2010 DES ADR BETREFFEND DIE
BEFÖRDERUNG VON DICUMYLPER-
OXID MIT EINEM PEROXIDGEHALT
VON HÖCHSTENS 95% DER KLASSE 5.2
ZIFFER 16 IN STAHLFÄSSERN MIT AB-

NEHMBAREM DECKEL

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2554 (7) der Anlage A zum ADR darf
Dicumylperoxid mit einem Peroxidgehalt von
höchstens 95% der Klasse 5.2 Ziffer 16 im interna-
tionalen Straßenverkehr unter folgenden Bedingun-
gen in Stahlfässern mit abnehmbarem Deckel
befördert werden:

1. Verpackung

1.1 Der Stoff muß in Stahlfässern mit nicht
abnehmbarem Deckel Codenummer 1A2 ge-
mäß Rn. 3520 des Anhangs A.5 der Anlage A
zum ADR verpackt sein.

1.2 Die Verpackung darf nicht schwerer sein als
220 kg.

2. Bauartprüfung

Die Eignung der Verpackung muß durch eine
gemäß den im Anhang A.5 der Anlage A zum
ADR enthaltenen Vorschriften erfolgte Bauart-
prüfung nachgewiesen sein. Es gelten die
Vorschriften betreffend die Stoffe der Verpak-
kungsgruppe II.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackung muß gemäß
Anhang A.5 für die Beförderung des Stoffes
zugelassen sein.

3.2 Jede entsprechend der zugelassenen Bauart
hergestellte Verpackung muß gemäß An-
hang A.5 gekennzeichnet sein.

4. Weitere Vorschriften

Es gelten sinngemäß die Beförderungsbedin-
gungen betreffend Dicumylperoxid mit einem
Peroxidgehalt von höchstens 95%.

5. Vermerke im Beförderungspapier

Der Absender hat in das Beförderungspapier
den folgenden zusätzlichen Vermerk einzutra-
gen:
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„Beförderung vereinbart nach Rn. 2010 des
ADR".

(2) Diese Vereinbarung gilt bis auf Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für Beförderungen
zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 19. Februar 1990

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, am 20. März 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr:

Kafka

Vranitzky

200.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM MINISTER FÜR VER-
KEHR DER REPUBLIK ITALIEN UND
DEM BUNDESMINISTER FÜR ÖFFENT-
LICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR
DER REPUBLIK ÖSTERREICH NACH
RN. 2010 DES ADR ÜBER DIE BEFÖRDE-
RUNG VON
— BIS-(2-TERT-BUTYLPEROXY-ISO-

PROPYL)-1,3-BENZOL,
— BIS-(2-TERT-BUTYLPEROXY-ISO-

PROPYL)-1,4-BENZOL SOWIE
— BIS-(2-TERT-BUTYLPEROXY-ISO-

PROPYL)-1,3-BENZOL UND
— BIS-(2-TERT-BUTYLPEROXY-ISO-

PROPYL)-1,4-BENZOL
VON MEHR ALS 40% IN EINER MI-
SCHUNG MIT EINEM FESTEN INER-
TEN STOFF ODER TECHNISCH REIN
ALS STOFF DER KLASSE 5.2, GRUPPE A

(1) Abweichend von den Bestimmungen der
Rn. 2550 und 2551 des Anhangs A des ADR darf
— Bis-(2-tert-butylperoxy-isopropyl)-1,3-Benzol,
— Bis-(2-tert-butylperoxy-isopropyl)-1,4-Benzol

sowie
— Bis-(2-tert-butylperoxy-isopropyl)-1,3-Benzol

und
— Bis-(2-tert-butylperoxy-isopropyl)-1,4-Benzol
von mehr als 40% in einer Mischung mit einem
festen inerten Stoff oder technisch rein als Stoff der
Klasse 5.2, Gruppe A im internationalen Straßen-
verkehr unter nachstehenden Bedingungen beför-
dert werden:
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1. Verpackung
— In Stahlfässern mit abnehmbarem Deckel

1A1 entsprechend Rn. 3520;

— oder in Kombinationsverpackungen (Kunst-
stoff) 6HGl entsprechend Rn. 3537;

— oder in Kombinationsverpackungen (Kunst-
stoff) 6HG2 entsprechend Rn. 3537.

2. Ein Versandstück darf höchstens 50. kg des
jeweiligen Stoffes enthalten.

3. Die Verpackungen müssen einer Bauartprüfung
nach Anhang A.5 des ADR mit Erfolg unterzo-
gen worden sein. Es sind die Bedingungen für
Stoffe der Verpackungsgruppe II anzuwenden.

4. Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 des ADR zugelassen sein.

5. Jede auf Grund der zugelassenen Bauart
hergestellte (Außen-)Verpackung muß nach den
genannten Vorschriften gekennzeichnet sein
(Anhang A.5 des ADR).

6. Die Gefäße müssen so verschlossen und so dicht
sein, daß vom Inhalt nichts nach außen gelangen
kann.

7. Die sonstigen Vorschriften über Stoffe der
Rn. 2551, Gruppe A, sind entsprechend anzu-
wenden.

8. Die Bezeichnung im Beförderungspapier muß
gleich lauten wie die angegebene Stoffbezeich-
nung, sie ist zu unterstreichen und durch die
Angabe: „5.2, Gruppe A, ADR" zu ergänzen.

Der Absender hat im Beförderungspapier zusätz-
lich zu vermerken: „Beförderung vereinbart nach
Rn. 2010 des ADR".

(2) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen
Italien und der Republik Österreich bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Rom, am 19. Februar 1990

Die für das ADR zuständige Behörde in Italien:

Roscetti

Wien, am 20. März 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr:

Kafka

Vranitzky
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201.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM MINISTER FÜR VER-
KEHR DER ITALIENISCHEN REPUBLIK
UND DEM BUNDESMINISTER FÜR ÖF-
FENTLICHE WIRTSCHAFT UND VER-
KEHR DER REPUBLIK ÖSTERREICH
NACH RN. 2010 DES ADR BETREFFEND
DIE AUSNAHME DER GEMISCHE VON
HÖCHSTENS 40% BIS-(2-TERTIÄR-BU-
TYL PEROXY-ISOPROPYL)-1,4 BENZOL
UND BIS-(2-TERTIÄR-BUTYL PEROXY-
ISOPROPYL)-1,3 BENZOL MIT EINEM
INERTEN FESTEN STOFF VON DEN
BEFÖRDERUNGSVORSCHRIFTEN DES

ADR

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2550 der Anlage A zum ADR unterliegen
Gemische von höchstens 40% Bis-(2-tertiär-butyl
peroxy-isopropyl)-1,4 Benzol und Bis-(2-tertiär-bu-
tyl peroxy-isopropyl)-1,3 Benzol mit einem inerten
festen Stoff nicht den Beförderungsvorschriften des
ADR.

(2) Der Absender hat in das Beförderungspapier
den folgenden zusätzlichen Vermerk einzutragen:

„Gemäß Rn. 2010 des ADR vereinbarte Beförde-
rung".

(3) Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für die Beförderun-
gen zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 19. Februar 1990

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, am 20. März 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky
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202.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

ZWISCHEN DEM MINISTER FÜR VER-
KEHR DER REPUBLIK ITALIEN UND
DEM BUNDESMINISTER FÜR ÖFFENT-
LICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR
DER REPUBLIK ÖSTERREICH NACH
RN. 2010 DES ADR BETREFFEND DIE
BEFÖRDERUNG VON PHOSPHORPEN-
TASULFID DER KLASSE 4.1, ZIFFER 8,
IN STAHLFÄSSERN MIT ABNEHMBA-

REM DECKEL

(1) In Abweichung von den Vorschriften der
Rn. 2409 der Anlage A zum ADR darf Phosphor-
pentasulfid der Klasse 4.1 Ziffer 8 im grenzüber-
schreitenden Straßenverkehr unter folgenden Vor-
schriften in Stahlfässern mit abnehmbarem Deckel
befördert werden:

1. Verpackung

1.2 Der Stoff muß in Stahlfässern mit abnehmba-
rem Deckel der Codenummer 1A2 gemäß
Rn. 3520 des Anhangs A.5 zur Anlage A zum
ADR verpackt sein.

1.3 Ein Versandstück darf nicht schwerer sein als
220 kg.

2. Bauartprüfung

Die Eignung der Verpackung muß durch eine
gemäß den im Anhang A.5 zur Anlage A zum
ADR enthaltenen Vorschriften erfolgte Bauart-
prüfung nachgewiesen sein. Es gelten die
Vorschriften betreffend die Stoffe der Verpak-
kungsgruppe II.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackungen muß gemäß
Anhang A.5 zur Anlage A zum ADR zugelassen
sein.

3.2 Jede entsprechend der zugelassenen Bauart
hergestellte Verpackung muß gemäß An-
hang A.5 gekennzeichnet sein.

4. Weitere Vorschriften

Die Stahlfässer sind luft- und feuchtigkeitsdicht
zu verschließen.

5. Vermerke im Beförderungspapier

Der Absender hat in das Beförderungspapier
den folgenden zusätzlichen Vermerk einzutra-
gen:

„Gemäß Rn. 2010 des ADR vereinbarte Beför-
derung".
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(2) Diese Vereinbarung gilt bis zu ihrem Widerruf
durch eine der Vertragsparteien für die Beförderun-
gen zwischen Italien und Österreich.

Rom, am 19. Februar 1990

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Roscetti

Wien, am 20. März 1990

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Kafka

Vranitzky


